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Änderungen 
Official Baseball Rules (OBR) 
2012 bis 2013 

 
 
Änderungen im 
Regelheft Baseball 2014 
Regelheft für den Spielbetrieb ab 2014 
 

Ausgangspunkt für die Änderungsbeschreibung ist die bisher 
gültige 8. überarbeite Auflage von 2012. 

Die beschriebenen Anpassungen entsprechen den Änderungen 
der Major League Baseball Rules (OBR) der Jahre 2012 bis 2013 

Die Änderungen wurden mit Verweisen auf die 
Bundesspielordnung (BuSpO) ergänzt. 

In das Lehrbuch Schiedsrichter Baseball wurden die 
Änderungen ab Auflage 6 (Januar 2014) eingearbeitet. 
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OBR-Änderungen und Querverweise auf BuSpO 
Die Jahreszahlen in eckigen Klammern verweisen auf das jeweilige Jahr, in dem diese 
Änderung in den OBR eingeführt wurde [JJJJ]. 

1.10 (b) – Beschaffenheit eines Schlägers 
Änderung: Die Einbuchtung am Schlägerkopf darf bis zu 3,2 cm (vorher 2,5 cm) tief sein. 
[2012] 

 BuSpO 4.3.04: BASEBALL: Abweichend vom offiziellen Regelwerk (Regel 1.10) ist 
der Einsatz von Aluminium-, Keramik- und Graphit-Schlägern gestattet. Diese müssen 
in ihren Abmessungen den entsprechenden Bestimmungen des Regelwerkes für 
Holzschläger genügen. Die im Spielbetrieb zugelassenen Holzschläger sind in Anhang 
1 aufgelistet. 
Strafe: Wird eine widerrechtliche Verwendung bzw. versuchte Verwendung von 
Schlägern (z.B. nicht zugelassener Holz- oder Aluminiumschläger) bemerkt, wird 
gemäß Regel 6.06 (d) des offiziellen Regelwerks verfahren. Zusätzlich wird für diesen 
Spieler eine Geldstrafe von € 100,-- erhoben. 

 BuSpO Anhang 1: Führt die zugelassenen Schläger namentlich auf. 
 BuSpO Anhang 19 DVO Bundes- und Regionalligen Baseball: Die Verwendung 

von Holz- oder holzähnlichen Schlägern gemäß Anhang 1 ist für alle Spieler Pflicht. 
STRAFE: Wird eine widerrechtliche Verwendung bzw. versuchte Verwendung von 
Schlägern (z.B. nicht zugelassener Holz- oder Aluminiumschläger) bemerkt, wird 
gemäß Regel 6.06 (d) des offiziellen Regelwerks verfahren. Gilt in der 1. und 2. 
Bundesliga sowie in den Regionalligen. 

1.15 (a) – Zulässige Farben für Fanghandschuhe 
Konkretisierung: Die zulässigen Farben für Fanghandschuhe wurden in Anlehnung an die  
PANTONE®-Farbskala definiert. [2013] 

2.00 Infield Fly – Interference während einer Infield-Fly-Situation 
Hinzufügung eines Kommentars: Kommt es während einer Infield-Fly-Situation zu einer 
offensiven Behinderung, dann ist abhängig davon, ob es ein Fair Ball oder ein Foul Ball ist, 
der Schlagmann und der Läufer out (Fair Ball) oder nur der Läufer out (Foul Ball). [2013] 

2.00 (a) Interference (Behinderung) – Spielzug an Home Plate bei 
nachfolgender Behinderung 
Ergänzung des Kommentars: Wenn bei weniger als zwei Outs zunächst ein Spielzug an Home 
Plate erfolgt und danach wird der Schlagmann wegen einer Interference außerhalb des 1-m-
Laufkorridors out gegeben, dann zählt der Punkt. [2013] 

2.00 (d) Interference (Behinderung) – Zuschauer lehnt sich über das Spielfeld 
Konkretisierung: Ein Zuschauer kann u.a. dann eine Behinderung verursachen, wenn er sich 
aus dem Zuschauerbereich heraus über das Spielfeld lehnt. [2013] 

2.00 Interference (Behinderung) – Streichung einer allgemeinen Formulierung 
Löschung: Der Zusatz, dass bei jeder Behinderung der Ball nicht mehr spielbar ist (Dead Ball) 
wurde entfernt. Damit wird dem Umstand Rechnung getragen, dass es auch Behinderungen 
gibt, die nicht zur sofortigen Spielunterbrechung führen (Behinderung des Schlagmanns, 
Behinderung des Catchers, usw.) [2013] 
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3.05 (d) – Verpflichtung Pitches auszuführen, wenn Aufwärm-Würfe ausgeführt 
werden 
Hinzufügung: Der Manager darf keinen Pitcher zu Beginn eines Innings auf das Feld 
entsenden, um Aufwärm-Würfe auszuführen, ohne die Absicht zu haben, diesen Pitcher auch 
mindestens zum ersten Schlagmann im Inning werfen zu lassen. [2012] 
Ergänzung: Ein Pitcher, der sich zum Ende eines Innings auf Base oder am Schlag befand und 
sich nicht zurück in sein Dugout begibt, ist erst dann verpflichtet, zum ersten Schlagmann des 
folgenden Innings zu pitchen, wenn er Kontakt zum Pitcher’s Plate herstellt, um dort mit den 
Aufwärmwürfen zu beginnen. [2013] 

4.01 (e), 4.10, 4.12 (a), 4.12 (b) Kommentare – Regelung für Wild-Card-Spiele der 
Major League 
Ergänzung: Auch auf sogenannte Wild-Card-Spiele wendet die Major League abweichende 
Regelungen bei Spielunterbrechungen (4.01 (e)), Bestimmung regulärer Spiele (4.10) und 
Forsetzung unterbrochener Spiele (4.12) an. [2013] 

 BuSpO: Keine spezielle Regelung, ggf. entscheidet der Leiter des Spielbetriebes. 

4.12 (b) (4) – Bestimmung des Spielergebnisses aufgeschobener Spiele am 
Ende der regulären Saison 
Änderung: Für das endgültige Spielergebnis unterbrochener Spiele (Suspended Games), die 
nicht bis zum letzten Aufeinandertreffen zweier Mannschaften während der regulären Saison 
beendet werden können, gilt – sofern die Unterbrechung in einem laufenden Inning erfolgte – 
in bestimmten Fällen dann der Punktestand des letzten vollendeten Innings. [2013] 

 BuSpO: Keine spezielle Regelung, ggf. entscheidet der Leiter des Spielbetriebes. 

6.05 (h) Kommentar – Schlagmann kann durch einen geworfenen Schläger 
auch über Foul Territory eine Interference begehen 
Änderung: Vormals wurde diese Situation nur für das Fair Territory erfasst. Jetzt gilt diese 
Regelung auch für das Foul Territory gleichermaßen. [2013] 

6.06 (c) Kommentar – Schlagmann berührt den Catcher unabsichtlich beim 
Durchschwingen (Follow Through) 
Änderung: In der Formulierung wurde die Bedingung „bevor der Catcher den Ball gefangen 
hat“ entfernt. Es ist in einer solchen unabsichtlichen Situation also ohne Bedeutung, ob der 
Ball gefangen wurde oder nicht. Unverändert sind die Auswirkungen: Es wird ein Strike 
gezählt und nicht auf „Interference“ entschieden. Das Spiel ist unterbrochen und kein Läufer 
darf vorrücken. [2013] 

7.08 (a) (1) und (2) – „Baseline“ wurde durch „Base Path“ ersetzt 
Konkretisierung: Statt „Baseline“ wird nun der Begriff „Laufweg“ verwendet, da der 
„Laufweg“ nicht notwendigerweise der der direkten Verbindung zwischen zwei Bases 
entspricht. Der Kommentar der Regel wurde dieser Formulierung ebenfalls angepasst. [2012] 

7.09 (a) Regel und Kommentar – Schlagmann behindert Catcher nach drittem 
Strike 
Konkretisierung: Eine Behinderung liegt nur dann vor, wenn deutlich erkennbar ist, dass der 
Schlagmann – nach einem dritten Strike – den Catcher beim Versuch, den Ball zu spielen, 
behindert. Auch in Fällen, in denen der Pitch zunächst vom Catcher oder Schiedsrichter 
abprallt, muss eine solche Behinderung deutlich erkennbar sein, damit auf Behinderung 
entschieden werden kann. [2013] 
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8.02 (a) (1) – Pitcher berührt unerlaubt Lippen oder Mund  
Änderung: Bislang mussten die Schiedsrichter in dieser Situation sofort auf „Ball“ im Count 
des Schlagmannes entscheiden. Jetzt wird zunächst eine Verwarnung ausgesprochen und der 
betroffene Ball aus dem Spiel entfernt. Erst eine Wiederholung der Regelverletzung führt 
dann zum „Ball“. [2013] 

8.05 (b), 8.05 (c) Kommentar – Antäuschen eines Pick Off zum dritten Base ist 
nicht mehr legal 
Änderung: Der Pitcher darf keinen Wurf (Pick Off) mehr zum dritten Base antäuschen. 
Befindet sich der Pitcher in Kontakt mit Pitcher’s Plate und täuscht dann einen Wurf zum 
dritten Base an, dann ist dies jetzt – mit Läufern auf Base – ein Balk. [2013] 

8.05 (k) – Pitcher: Fallen und Entgleiten des Balles 
Ergänzung: Das „Entgleiten“ (Slip) wurde zum „Fallenlassen“ aufgenommen, außerdem 
wurde ergänzt, dass das Fallen bzw. Entgleiten aus der Hand oder dem Handschuh 
vorkommen kann. Mit Läufer auf Base und dem Pitcher in Kontakt mit Pitcher’s Plate ist dies 
ein Balk. [2013] 

10.01 (a) – Verfahren bei Widerspruch gegen eine Entscheidung des Offiziellen 
Scorers 
Änderung: Das Verfahren bei Widersprüchen gegen eine Entscheidung des Offiziellen 
Scorers wurde verändert. [2012] 

 BuSpO 7.3.03 / 5.1.02: Bislang keine Regelung bei Einsprüchen gegen 
Entscheidungen des Offical Scorers. 

Erratum 
8.05 (h) Kommentar: Ein Querverweis wurde irrtümlich mit „8.02 (h)“ angegeben, dieser 
wurde korrigiert als „8.05 (h)“. Dank an Quocy Long für den Hinweis. [DBV] 
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